
 
 

 
 

Bundeskanzlerin Merkel sagt Griechenland politische Solidaritªt zu 
Premierminister Jorgos Papandreou 
hat sich am vorigen Freitag in Berlin 
mit der Bundeskanzlerin Angela 
Merkel getroffen. Im Mittelpunkt der 
Gesprªche standen primªr die 
gegenwªrtige Finanzkrise in 
Griechenland und ihre Auswirkungen 
auf die Eurozone.  
Auf einer gemeinsamen 
Pressekonferenz unterstrich 
Papandreou, dass Griechenland die 
starke politische Unterst¿tzung 
Deutschlands f¿r die Umsetzung des 
Stabilitªtsprogramms bekommen 
habe. Er wiederholte, dass er nicht 
direkte finanzielle Hilfe angestrebt 
habe und kennzeichnete die 

SparmaÇnahmen einen Ausdruck der Entschlossenheit des Landes, aus eigenen Krªften Glaubw¿rdigkeit 
und Vertrauen wieder zur¿ckzugewinnen. Papandreou wies Vorschlªge einiger deutscher Politiker zur¿ck, 
sogar Inseln zu verkaufen, um die Finanzprobleme Griechenlands zu lºsen und pries mehrfach die enge 
Freundschaft zwischen den beiden Lªndern. Beide Politiker hªtten ¿bereinstimmend auf internationaler 
Ebene gefordert, die Spekulation gegen Staaten wirkungsvoll zu bekªmpfen, um die Stabilitªt in der 
Eurozone zu gewªhrleisten.  
Ihrerseits habe die Bundeskanzlerin die Bem¿hungen der griechischen Regierung gelobt, die ºffentlichen 
Finanzen zu konsolidieren. Zudem lieÇ sie keine Zweifel daran, dass der Austritt Griechenlands aus der 
Eurozone nicht in Frage komme. SchlieÇlich haben Papandreou und Merkel die Festigung der bilateralen 
Zusammenarbeit in den Bereichen Umwelt, Energie- und Klimapolitik, Wirtschaft, Forschung, Immigration- 
und Asylpolitik angek¿ndigt. (So.K.).    
 

Paris und Washington unterst¿tzen Griechenland 
 ĂGriechenland ist nicht isoliertñ, hat der franzºsische 
Staatsprªsident, Nicolas Sarkozy, nach seinem 
Treffen mit Regierungschef Jorgos Papandreou in 
Paris erklªrt. Paris war -nach Berlin-  die zweite 
Station im Ătour de capitalesñ des griechischen 
Premiers.  
An einer gemeinsamen Pressekonferenz am 7. Mªrz 
hat Sarkozy betont, Griechenland werde im Notfall 
Hilfe von seinen EU-Partnern bekommen; ansonsten 
wªre die Einf¿hrung der Gemeinschaftswªhrung 
nutzlos. Besonders was die Spekulationen gegen 
Griechenland betrifft, hat Sarkozy darauf 
hingewiesen, ein Mitgliedstaat sollte sich auf die 
Solidaritªt seiner EU-Partner st¿tzen, um gegen die 
Marktspekulanten effektiv vorzugehen. 
 Papandreou hat seinerseits wiederholt, die griechische Regierung habe keine Finanzhilfe verlangt. ĂWir 
wollen eine europªische Lºsungñ sagte er, ohne die Einschaltung des Internationalen Wªhrungsfonds (IWF) 
auszuschlieÇen.  
Nach seinem Treffen mit dem franzºsischen Prªsidenten hat Papandreou in Washington einen dreitªgigen 
offiziellen Besuch abgestattet und sich mit dem US-Amerikanischen Prªsidenten, Barack Obama, sowie der 
AuÇenministerin, Hillary Clinton, getroffen. Die Gesprªche haben sich primªr auf die schwere Wirtschaftslage 
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Griechenlands bezogen. Die amerikanische 
Seite lobte die Anstrengungen der 
griechischen Regierung, das Land aus der 
Krise zu f¿hren. Zudem akzeptierten die 
Vereinigten Staaten den griechischen 
Vorschlag, das Thema der ¦berwachung der 
Finanzmªrkte wªhrend des nªchsten G20-
Treffens anzusprechen. 
Papandreou hat erneut unterstrichen, es gehe 
ihm nicht um Finanzhilfe von den Vereinigten 
Staaten, sondern um eine striktere Kontrolle 
von Hedgefonds und Wªhrungshªndlern. 
Finanzielle Instabilitªt in Griechenland und 
Europa sei auch eine Gefahr f¿r die 
Vereinigten Staaten, weil sie zu einem Anstieg 

des Budgetdefizits f¿hren kºnne.  
Nicht zuletzt kam die Rolle Griechenlands als 

Vermittler zwischen den Balkanstaaten sowie in der Zypernfrage zur Sprache, wªhrend Papandreou die 
Gelegenheit hatte, die griechische Initiative ĂAgenda 2014ñ  f¿r den EU-Beitritt des Westbalkans im Jahre 
2014 zu fºrdern. Bez¿glich der griechisch-t¿rkischen Beziehungen hat Papandreou seinen festen politischen 
Willen f¿r die vollstªndige Normalisierung zum Ausdruck gebracht.  
Obama setzte sich f¿r die Wiederbelebung der Annªherungsbem¿hungen zwischen Griechenland und der 
T¿rkei ein und ªuÇerte sich positiv ¿ber die Haltung der griechischen Regierung. Im Rahmen des Besuches 
wurde angek¿ndigt, dass Griechenland in das amerikanische Programm f¿r visumfreies Reisen (US Visa 
Waiver Program, VWP) aufgenommen worden ist. (Chr.Chr.).   
 

Verhandlungen mit Katar ¿ber eine 3 Mrd. Euro Investition 
Griechenland und Katar haben vor, ein Terminal f¿r verfl¿ssigtes 
Erdgas (LNG) und eines Elektrokraftwerks (Leistung von 2.000 MW) in 
der industriellen Zone des Hafens Astakos (Westgriechische Prªfektur 
 toloakarnanien) zu bauen. Wie das Generalsekretariat f¿r Information 
am vorigen Sonntag angek¿ndigt hat, hªtten der Staatsminister beim 
Premierminister Charis Pampoukis und der stellvertretende 
Premierminister und Minister f¿r Energie und Industrie von Katar 
Abdullah bin Hamad AlïAttiyah ¿ber das Zustandekommen des 
entsprechenden  Vertrags telefonisch gesprochen. An der Investition, 
die ¿ber 3 Mrd.  Euro betrªgt, werden die staatliche Erdºl- und 
Elektrogesellschaft sowie der  Investmentfonds CPC von Katar 
teilnehmen. Die erzeugte Elektrizitªt wird primªr nach Italien exportiert. Dar¿ber hinaus werden die Abgase 
f¿r die Erzeugung von Algen-Biomasse verwendet, die wiederum zur Stromerzeugung genutzt werden kann. 
Das Gesamtprojekt stellt eine Zusammenarbeit zum gegenseitigen Nutzen dar, da Griechenland dadurch 
wirtschaftliche Vorteile genieÇen wird, besonders im Bereich der Energie, wªhrend Katar, einer der grºÇten 
Produzenten von verfl¿ssigtem Erdgas weltweit, sich Zugang zu den EU-Lªndern verschafft. (So.K.).               
 

 
 

Droutsas im ĂGymnichñ-Treffen in C·rdoba 
Stellvertretender AuÇenminister Dimitris Droutsas hat am 5.-6. Mªrz 
am ĂGymnichñ-Treffen der EU-AuÇenminister in C·rdoba 
teilgenommen, wobei die EU-Partner die Herausforderungen der 
europªischen AuÇenpolitik angesprochen haben. Im Mittelpunkt der 
Diskussionen stand die Notwendigkeit institutioneller Reformen, 
welche die Fºrderung der gemeinsamen europªischen AuÇenpolitik 
erleichtern sollen.  
Nicht zuletzt wurde das Thema der EU-Erweiterung erºrtert, und zwar 
hat der stellvertretende AuÇenminister seine Zufriedenheit zum 
Ausdruck gebracht, dass die griechische Initiative ĂAgenda 2014ñ f¿r 
die Fºrderung der europªischen Perspektive des Westbalkans im 
Mittelpunkt der Diskussionen ger¿ckt sei. Droutsas hat seine Amtskollegen ¿ber die Wirtschaftslage 
Griechenlands und die Bem¿hungen der griechischen Regierung informiert, den Spekulationsspielen zu 
widerstehen und das Land aus der Krise zu f¿hren. Am Rande des Treffens hatte Droutsas die Gelegenheit, 
mit dem t¿rkischen AuÇenminister, Ahmet Davutoglu, zusammenzukommen und die Ergebnisse des 
bilateralen Lenkungsausschusses zwischen Griechenland und der T¿rkei sowie die Vorbereitung des 
nªchsten Treffens der beiden Delegationen anzusprechen. (Chr.Chr.) 
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Das Jahr der ĂKalimerañ 
Das Wort ĂKalimerañ (ñGuten Morgenñ auf 
Deutsch) ist das diesjªhrige touristische 
Motto f¿r Griechenland, laut Ank¿ndigung 
der Griechischen Zentrale f¿r 
Fremdverkehr (EOT) und der 
Staatssekretªrin f¿r  Tourismus und Kultur 
Angela Gerekou.  
Mit einem Budget von 12 Mil. Euros 
basiert EOT ihre Kampagne auf der 
Vorlage der letzen Jahre, ergªnzt  durch 
das einfache, alltªgliche Wort ËËKalimeraËË 
und die Musik vom Manos Hadjidakis. 
ËËWir streben an, die Kosten unserer 
Kampagne zu senkenËË erklªrte Frau 
Gerekou und legte groÇen Wert auf 
Griechenlands Prªsenz im Internet. 
Sowohl die Internetwerbung als auch das 

touristische Hauptportal www.visitgreece.gr sind f¿r dieses Jahr vitale Bestandteile der Kampagne 
Griechenlands. (Art.S.) 
 
 

12. Dokumentarfilmfestival Thessaloniki ï Bilder aus dem 21. 
Jahrhundert 
Im Rahmen des jªhrlichen Filmfestivals Thessaloniki wird das  
Dokumentarfilmfestival Thessaloniki mit dem Thema ĂBilder aus dem 
21. Jahrhundertñ vom 12. bis 21. Mªrz veranstaltet. Zum 12ten Mal wird 
die lebendige Kunst des Dokumentarfilms gefeiert mit dem Ziel, die 
gesellschaftliche, historische, politische und, nicht zuletzt, menschliche 
Realitªt des neuen Jahrhunderts durch Bilder hervorzuheben, die  als 
Aufbruchspunkt f¿r abenteuerliche filmische Wanderungen dienen.  
Das diesjªhrige Festival bietet Hommagen an Dokumentarfilmk¿nstler 
wie den Polen Ⱦrzysztof KieŜlowski und den Hollªnder Joris Ivens, 
sowie eine Hommage an den modernen polnischen Dokumentarfilm. 
Auf dem Programm steht unter anderem ĂPlanet in Gefahrñ, eine 
thematische Einheit ¿ber die zerbrechliche Beziehung zwischen Mensch 
und Umwelt  und eine Hommage an die  gªis, die durch kleine 
menschliche Geschichten kartographisiert wird. Prªsentiert werden 
auÇerdem ersch¿tternde afrikanische Geschichten, aus der Sicht 
afrikanischer K¿nstler aber auch durch die Sicht der Regisseure der 
westlichen Welt. (N. Mag.)  
 

Ecoweek-Konferenz 2010 
Eine internationale Konferenz und Design-Kurse f¿r junge 
Architekten, Architekturstudenten und Ingenieure findet unter 
dem Titel ĂEcoweek 2010: Ecology + Community + Architectureñ  
vom 13. bis 20. Mªrz in Athen statt. Die Veranstaltung 
konzentriert sich auf Sonnen- ¥kologische Passivgebªude und 
untersucht die lokale Nachhaltigkeit in Gemeinschaften und 
Gesellschaften. Die Beteiligten werden lernen, wie sie ein Null-
Emissionshaus entwerfen kºnnen. Ortsbegehungen und 
Lehmbaukurse stehen auch auf dem Programm. Die 
Veranstaltung wird unter der Schirmherrschaft des europªischen 
Instituts f¿r Recht, Wissenschaft und Technologie und der 
Stadtverwaltung von Athen organisiert. Anmeldungen sind noch 
mºglich. (N. Mag.)   
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Ein Oskar f¿r die Delphine von Louis Psihoyos 
ĂThe Coveñ (Die Bucht) des Regisseurs griechischer Abstammung 
Louis Psihoyos gewann das Oskar f¿r den besten Dokumentarfilm 
bei der 82. Oscar-Verleihung am 7. Mªrz.  
Der Film ist ¿ber den Umweltaktivist Ric Oô Barry, der sich seit fast 
40 Jahren f¿r die Freilassung gefangener Delphine stark macht, 
und zeigt die Brutalitªt und die Gewissenlosigkeit der japanischen 
Fischer gegen die Delphine, die jedes Jahr in der Bucht der 
japanischen Stadt Taiji zusammengetrieben und getºtet werden.  
Ăɇhe Coveñ wurde im Japan lediglich bei dem Tokyo Filmfestival 
gezeigt; allerdings gibt es Plªne, den Film bald in die japanischen 
Kinos zu bringen. ĂWenn der Film in Japan gezeigt wird, kºnnen die 
Leute ¿ber das behandelte Thema sich selbst entscheidenñ, betonte 
Psihoyos anlªsslich seiner Auszeichnung. (Art.S.) 
 
 
 
 
 

 

 

 
Internationales Trickfilm-Festival Athen 
Das europªische Zentrum f¿r Trickfilm und das Internationale 
Trickfilm-Festival Stuttgart in Kooperation mit dem Goethe 
Institut Athen veranstalten das 5. Trickfilm-Festival Athen. Mit 
Beteiligung von ¿ber 30 Lªndern, mit Deutschland im 
Mittelpunkt, findet das diesjªhrige Festival von 11. bis 14. Mªrz 
im griechischen Filmmuseum statt.  
Das Publikum wird die Mºglichkeit haben, eine groÇe Varietªt 
von zwischen 2008 und 2010 produzierten Animationsfilmen aus 
f¿nf Kontinenten anzusehen. Neben der Wettbewerbsektion wird 
es eine spezielle Hommage an Deutschland geben, in drei 
Stationen gefasst: das Werk von Lotte Reiniger, die Beziehung 
Zwischen Staatskunst und Underground - Animationsfilm in der 
DDR (1959-1989) und der deutsche Animationsfilm der 
Gegenwart mit 14 der spannendsten k¿nstlerischen Kurzfilme 
aus Deutschland der letzten zwanzig Jahre. Auf dem Programm 
steht auch eine Sammlung mit franzºsischen animierten 
K¿rzfilmen. AuÇerdem werden Animationsk¿nstler wie Michael 
Arfaras, Barry Purves und David 
Polonsky in Masterclass - 
Seminaren ¿ber die 
Geheimnisse ihrer Kunst und 
ihrer Inspirationen sprechen. (N. 
Mag.)   

http://www.goethe.de/ins/gr/ath/kue/flm/de5749426v.htm
http://www.goethe.de/ins/gr/ath/kue/flm/de5749426v.htm
http://www.goethe.de/ins/gr/ath/kue/flm/de5749426v.htm
http://www.animationcenter.gr/modules/news/index.php?storytopic=147&sel_lang=english
http://www.tainiothiki.gr/en/


Athen - gestern und heute: Zwei Ausstellungen in Technopolis 
Vom 24. Februar bis 17. Mªrz 
beherbergt das Athener Kulturzentrum 
ĂTechnopolisñ in Gazi zwei 
Ausstellungen ¿ber Athen von gestern 
und heute. Bei der ersten Ausstellung 
handelt es sich um eine Retrospektive 
des bekannten griechischen 
Volksk¿nstlers Giorgos Savakis, die 
ĂBilder des alten Athenñ betitelt ist.  
Durch seine Gemªlde hat Savakis 
versucht, Alltagserlebnisse, Volksfeste, 
Landschaften und Personen des fr¿hen 
20. Jahrhunderts in Athen darzustellen. 
Begleitet von einem reichen 
audiovisuellen Material aus dem Archiv 
von ERT ï dem staatlichen Rundfunk 
und Fernsehen - bringt die Ausstellung 
das Bed¿rfnis nach Erinnerung und 
Kunstschaffen in Verbindung.      
Zur zweiten Ausstellung haben selbst 
die Athener B¿rger beigetragen, die ihre 
eigenen Fotos vom Alltag, von 
bekannten und unbekannten Ecken in 
Athen gesandt haben, um eine 
wunderbare Fotoausstellung im ĂNikos 
Gatsosñ-Ausstellungsraum 
zusammenzusetzen.  (Chr. Chr.) 

 

 

Underground Kunst   (24 )   
Kunst u nd Künstler i n der Ath ener Metro   

Linie  3 /  Station Eleonas  -   Giorgos Lazogas  
 

Station Eleonas, in der blauen Linie 3 der Athener U-Bahn, befindet sich an der Grenze der Gemeinden 
Egaleo und Athen und wurde nach der gleichnamigen Region benannt. Auf dem Bahnsteig der Station, die 
2007 erºffnet wurde, wird das Werk des griechischen K¿nstlers Giorgos Lazogas beherbergt.  
 

Lazogas Werk hat sich anfªnglich im Bereich der Forschung bewegt und an der Koexistenz des Virtuellen mit 
dem Nicht-virtuellen orientiert; spªter wurden seine Werke deutlich grºÇer und von Spuren des menschlichen 
Kºrpers auf weiÇen Flªchen gekennzeichnet. Bekannte Werke der Antike, wie die ĂNike (Siegesgºttin) von 
Samothrakiñ, oder andere Frauenkºrper werden als Spuren auf weiÇen Stoffen dargestellt. Die Figuren, die 
k¿nstlerisch bearbeitet und oft zerst¿ckelt, aber fast immer erkennbar sind, unterliegen der k¿nstlerischen 
Intervention des Malers und in manchen Fªllen werden sie rªumlich ausgedehnt. 
 

Giorgos Lazogas (geb.1945 in 
Larissa) hat Architektur an der 
Universitªt Thessaloniki und Malerei 
in Paris studiert. Seit 1970 hat er an 
mehr als dreiÇig 
Gruppenausstellungen, u.a. an der 
Ausstellung ĂSalon comparaisonsñ in 
Paris (1978), an der Biennale von Sao 
Paolo (1983), der Configura 2 in Erfurt 
sowie an der Ausstellung ĂSalon de 
montrougeñ in Paris (1996) 
teilgenommen. 1970 wurde er als 
junger Maler vom Goethe Institut 
ausgezeichnet. Eine groÇe 
Retrospektive seines Werkes wurde 
im Jahre 2006 im Makedonischen 
Museum Moderner Kunst und im 
Benaki Museum prªsentiert. 
(Chr.Chr.) 
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (4 5 )   

Serres und das Lailias- Skizentrum: die Schule der Natur f¿r jeden Geschmack 
 

Serres, die Hauptstadt der 
gleichnamigen Prªfektur  der Region 
Zentralmakedonien,  gehºrt heute zu 
den wichtigsten wirtschaftlichen 
Stªdten Nordgriechenlands. Sie liegt 
ca. 80km von Thessaloniki entfernt.  
Obwohl sie seit den neolithischen 
Jahren besiedelt war, wurde sie erst 
im 5. Jahrhundert in Herodotos 
Geschichte als Ă Paioniki Sirisñ und 
auch als die beliebteste Stadt des 
griechischen Weingottes Dionysos 
erwªhnt. Viele der Funde werden im 
Besesten (dem geschlossenen 
ottomanischen Textilmarkt) 
ausgestellt. Die strategische Lage der 

Stadt kann noch durch ihre 
architektonische Struktur bewiesen 
werden; dort befinden sich die 
byzantinische Akropolis, der Burg von 
Orestis, die Kirche des Heiligen 
Nikolaos sowie einige Exemplare von 
lokalen Moscheen (das von Achmed 
Pascha, von Kotza Moustafa und, 
nicht zuletzt, Tzintzirli).  
Das Umland bietet dem Besucher die 
Chance, die malerische makedonische 
Landschaft zu genieÇen, sowie 
folgende Sehensw¿rdigkeiten: 
V Das Lailias- Skizentrum , das 

in Betrieb seit 1978 unter der Leitung des Serres- Alpinvereins steht. AuÇer Schifahren kºnnen die 
Besucher noch andere Sportarten im Freien wie wandern und hiking treiben. F¿r Kinder zwischen 8 
und 15 Jahren steht ein ĂBergen Sommer Campñ zur Verf¿gung, so dass die Jugendlichen die 
Chance haben, den nahe liegenden Wald zu erforschen. 

V Die archªologische Stªtte von Amphipolis, einer der wichtigsten Kolonien der Athener in 
Nordgriechenland, die besonders ber¿hmt wegen der gleichnamigen Schlacht (422 v. Chr.) des 
Peloponnesischen Krieges wurde.  

V Der Kerkini-See ist ein k¿nstlicher See unter dem gleichnamigen 
Berg (auch als B¯les bekannt) und zªhlt wegen seiner nat¿rlichen 
Schºnheit und des reichen ¥kosystems zu den gesch¿tzten 
Regionen des NATURA 2000-Umweltnetzes. Dort befinden sich 
einige der letzten 
B¿ffelherden in 
Griechenland. 

V Die Alistrati- Hºhle, ein 
kleines geologisches 
Wunder der Natur.  
(Hel.P.) 
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